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Die Sommersaison ist zu Ende und das 

sportliche Geschehen verlagert sich, 

wie auch der Rest des Lebens nach 

drinnen. Viele schöne Ereignisse des 

Sommers liegen hinter uns. Besonders 

gerne erinnere ich mich an die überwäl-

tigende Resonanz auf die Aktion „Missi-

on Olympic“. Ein tolles Fest für die gan-

ze Stadt. Und egal, ob Göttingen nun 

bei diesem unter den Städten Norden, 

Neubrandenburg, Lübbenau, Stuttgart 

und Göttingen ausgetragenen Wettbe-

werb den ersten Platz belegt, gewon-

nen haben schon jetzt die beteiligten 

Vereine und die ganze Stadt. Alles in 

allem ein schönes Beispiel dafür, was 

geht, wenn Gemeinnutz wichtiger ist 

als Eigennutz. Es geht eben auch an-

ders als wir das oft in unserer Ellenbo-

gengesellschaft, sei es in der Schule, sei 

es im Arbeits- oder Privatleben, beob-

achten, wo es vorrangig um die Selbst-

verwirklichung geht und Gemeinsinn 

und Solidarität als überflüssige Relikte 

aus längst vergangenen Zeiten gelten. 

Solche Gemeinschaftserfahrungen, die  

kein Fitnessstudio bieten kann, zeich-

nen  Sportvereine gemeinhin aus.

Langeweile, die allzu leicht in groben 

Unfug mündet, kann bei aktiver Frei-

zeitgestaltung im Verein gar nicht erst 

aufkommen.

Sie alle sind herzlich eingeladen, an die-

sen Erlebnissen teilzuhaben. Wir freu-

en uns auf Ihr “Dabeisein“ in unserer 

Gemeinschaft.

Dieter Wenderoth

LIEBE VEREINSMITGLIEDER, 
LIEBE MITBÜRGER!

Vorwort
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Als vor 25 Jahren, auch mit 

erheblicher Eigenleistung der 

TSV- Mitglieder sowie vieler an-

derer ortsansässigen Vereine, 

das Bürgerhaus fertiggestellt 

und in „Beschlag“ genommen 

werden konnte, war nicht ab-

zusehen, welch intensive Be-

treuung unter Regie des TSV 

„dieses Haus“ doch benötigt. 

So dauerte es nicht lang, dass fast jedes 

Wochenende eine Feier, sei es Geburts-

tag, Hochzeit oder andere Jubiläen, 

statt fand und entsprechend „betreut“ 

werden musste. Hier sind stellvertretend 

für viele Adolf Meyer, Hermann Fischer 

und Angelika Meyer zu nennen, die das 

Bürgerhaus begleitet und auch den Ruf 

über die Grenzen der Ortschaft bekannt 

gemacht haben.

Das es nun auch Zeit ist, das Bürgerhaus 

zum 25. jährigen Bestehen auch einmal 

„selbst“ zu feiern, war auch unter allen 

Beteiligten schnell ausgemacht.

Ein würdiger Rahmen wurde mit der 

Ausrichtung des 1. Herberhäuser Apfel-

festes gefunden. Die bereits ganzjährig 

auch mit Unterstützung von „Bingo! Die 

Umweltlotterie“ durchgeführten Aktio-

nen wie z.B. Bäume pflanzen, Schnitt-

kurse und Filmprojekt sollten hier ihren 

Höhepunkt finden. Bereits am frühen 

Mittag fanden sich im und um das Bür-

gerhaus zahlreiche Besucher ein, um 

bei Puffer mit Apfelmus und einem Ap-

felwein den Tag zu beginnen.

Auch Oberbürgermeister Wolfgang 

Meyer ließ es sich nicht nehmen, nach 

25 JAHRE BÜRGERHAUS – 
1. HERBERHÄUSER APFELFEST

25 Jahre Bürgerhaus – 1. Herberhäuser Apfelfest

der Eröffnung unseres 1. Vorsitzenden 

Dieter Wenderoth, das Bürgerhaus „zu 

begrüßen“, zum Jubiläum zu gratulieren 

und auch von der ein oder anderen pri-

vaten Feier im Bürgerhaus zu berichten. 

Ob er im Anschluss bei einer Tasse Kaf-

fee auch alle 43 leckeren Apfelkuchen 

probierte, läst sich aus sichere Quelle 

nicht berichten.

Im weiteren war es wieder –wie 

vor 25 Jahren- allen beteiligten 

Vereinen und Institutionen vor-

behalten, mit verschieden Ak-

tionen und Angeboten einen 

tollen Nachmittag zu gestalten 

und das Bürgerhaus bis in das 

„letzte Klassenzimmer“ den Be-

suchern näher zu bringen. Das 

der Nachmittag Allen „geschmeckt“ hat, 

zeigen auch die vom Heimatverein aus-

gegebenen über 130 Portionen lecke-

ren Spanferkel der Schlachterei Sebert 

aus Geismar.

Den Tag abzurunden und gebüh-

rend zu beenden lag dann wiederum 

beim TSV, der im traumhaft festlich 

herbstlich hergerichteten Bürgerhaus 

eine mit der Tanzkapelle „Ding Dong“ 

(be)rauschende Tanzveranstaltung 

darbot, die ausgiebig bis in die frühen 

Morgenstunden genutzt wurde. Hieran 

mochte auch die Zeitumstellung auf 

Winterzeit nichts ändern, so dass auch 

der seit einem halben Jahr agierenden 

Bewirtschafterin Andrea Gruttke-Henze 

um die nächsten 25-Jahre-Bürgerhaus 

nicht bange sein muss.

Allen Organisatoren, Helfern, und mit-

wirkenden Vereine sei an dieser Stelle 

nochmals ausdrücklich gedankt.

Mario Dumke

25 Jahre Bürgerhaus – 1. Herberhäuser Apfelfest
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Die Stadt war wieder soweit. Die 

Schulen hatten in die Ferien ent-

lassen und bevor es weiter ging an 

den Strand, in die Berge oder in die 

Ferne, haben viele noch in der In-

nenstadt beim Altstadtlauf gefeiert. 

Auch der TSV Herberhausen war in 

diesem Jahr wieder aktiv dabei, vor 

allem die jugendlichen Mitglieder. 

Diese wurden lautstark von Eltern, 

Freunden und Vereinsmitgliedern 

am und auf dem Nabel bejubelt 

und angefeuert. Es gab Familiendu-

elle mit überraschendem Ergebnis, 

staunende Eltern über die Leistun-

gen ihrer Kinder und viel Spaß bei 

allen, wie man auf den Bildern er-

kennen kann. Aber hier sollten auch 

die Ergebnisse noch mal bestaunt 

werden. 

GUTE LEISTUNGEN FÜR DEN
TSV HERBERHAUSEN BEIM ALTSTADTLAUF

Beim Schnupperlauf für den TSV dabei:

Nele Mascher 9:36,1 253. Gesamtwertung, 24. weiblich

Jannik Hornischer 9:40,3 266. Gesamtwertung, 48. männlich

Bastian Millnitz 9:58,9 316. Gesamtwertung, 58. männlich

Leonie Millnitz 10:04,8 335. Gesamtwertung, 37. weiblich

Beim Mittelstreckenlauf haben wir sehr gut abgeschnitten:

Niels Nagel 21:01,5 42. Gesamtwertung, 6. Jugend

Theo Grothey 22:04,4 78. Gesamtwertung, 6. Schüler

Nils Roth 22:10,2 79. Gesamtwertung, 7. Schüler

Ulf Grothey 22:12,1 80. Gesamtwertung, 21. Männer

Felix Joger 22:17,2 85. Gesamtwertung, 8. Schüler

Tim Grothey 24:07,1 163. Gesamtwertung, 28. Jugend

Jakob Koch 24:49,2 264. Gesamtwertung, 34. Schüler

Malte Wolter 26:03,9 264. Gesamtwertung, 34. Schüler

Volker Grothey 26:15,1 275. Gesamtwertung, 29. Männer-45

Niclas Hornischer 26:19,4 277. Gesamtwertung, 36. Schüler

Louis Bleyer 26:19,4 277. Gesamtwertung, 36. Schüler

Daniel Roth 26:27,9 284. Gesamtwertung, 39. Schüler

Christopher Deilke 27:20,4 327. Gesamtwertung, 44. Schüler

Jonathan Koch 27:59,4 371. Gesamtwertung, 50. Schüler

Moritz Mascher 28:58,9 416. Gesamtwertung, 55. Schüler

Julian Spangenberg 29:01,5 419. Gesamtwertung, 56. Schüler

Kirsten Roth 33:30,9 578. Gesamtwertung, 13. Weiblich-35

Weitere Teilnehmer trauten sich auf die 10 km Strecke: 

Susanne Lüftner-Nagel 55:27,0 349. Gesamtwertung, 2. Weiblich-50

Michael Lange 56:24,8 381. Gesamtwertung, 13. Männer-45

Altstadtlauf 2009 Altstadtlauf 2009
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Insgesamt waren 634 Teilnehmer 

auf der Schnupperstrecke, 686 Teil-

nehmer auf der Mittelstrecke, wei-

ter 1009 Teilnehmer beim Firmen-

cup und 540 Teilnehmer auf der 

langen Strecke unterwegs. Weitere 

TSV Mitglieder haben am Rennen 

teilgenommen, sind aber unter an-

derer Flagge gestartet. Somit ist die 

Teilnahme aller ein gutes Vorbild 

für alle weiteren Vereinsmitglieder. 

Es war ein toller Abend bei sonni-

gem warmen Wetter mit viel Spaß 

und Freude für alle. Ich freue mich 

auf eine Wiederholung im nächsten 

Jahr. 

Elke Giebeler

TSV HERBERHAUSEN ERFOLGREICH 
BEI MISSION OLYMPIC

Nach ausgiebiger Vorbereitung und 

Ankündigung ist das Mission Olym-

pic Festival in Göttingen schon wie-

der Vergangenheit. Aber ein Rück-

blick lohnt sich. 

Es war ein wunderschöner Tag in 

der Innenstadt. Die Sonne meinte es 

gut mit Göttingen und schickte vie-

le Teilnehmer nicht nur zum Shop-

pen sondern auch zum Mitmachen. 

Über 100 Stände von Vereinen, 

Firmen und öffentlichen Organisa-

tionen säumten die Innenstadt mit 

zahlreichen Aktionen. Auch der TSV 

Herberhausen hat sich mit drei Akti-

vitäten in der Roten Straße beteiligt: 

Tischtennis, Tennis und Skifahren. 

Wir Helfer haben uns früh getroffen, 

unseren Stand in der Roten Straße 

aufgebaut und erst mal selbst die 

Aktivitäten getestet. Im Laufe des 

Tages waren über 20 Vereinsmit-

glieder im Einsatz. Durch die lustige 

Animation unserer Standbetreuer 

zwischen 11-17 Uhr sammelten alle 

Teilnehmer, darunter auch zahlrei-

che TSVler, insgesamt 2.614 Aktivi-

tätspunkte für Göttingen. Freude, 

Spaß und gute Laune waren bei al-

len Teilnehmern rund um den TSV 

Stand deutlich zu spüren. Es war 

viel los in der Stadt und wir waren 

mitten drin. Der Tag raste dahin 

und war schnell vorbei. Die Freude  

über diesen schönen Tag wird aber 

noch lange bei allen Beteiligten an-

halten.

Hier möchte ich mich bei allen noch 

mal bedanken. Dank an die Betreu-

er für ihren lustigen, ausgiebigen 

Einsatz. Dank an die vielen TSV Mit-

glieder die aktiv Punkte gesammelt 

haben. Dank an alle, 

die uns an dem Tag 

besucht und die Ak-

tiven angefeuert ha-

ben. Dieser Tag wird 

sicherlich vielen lange 

in Erinnerung blei-

ben. 

Elke Giebeler

Mission Olympic Mission Olympic
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Badminton-Freizeitgruppe

Wir – die Badminton-Freizeit-und-Hob-

bygruppe – erfrischen uns (bei Bewe-

gung und Training der Lachmuskula-

tur) jeden Montag von 20.30 bis 22.00 

Uhr und Mittwoch von 21.00 bis 22.00 

Uhr in der Turnhalle der Herbhäuser 

Grundschule. 

Nicht unwichtig, um nicht zu sagen 

besonders wichtig, ist uns das Gesel-

lige. Wir zeigen auch außerhalb des 

Spielvierecks vollen Einsatz, wie zum 

Beispiel bei spontanen, über Monate 

hinweg geplanten geselligen Zusam-

mentreffen wie dem Spargelessen bei 

Lockemann. Damit Ihr wisst, mit wem 

Ihr es bei Interesse zu tun bekommt, 

haben wir ein paar Bilder von diesem 

Großereignis beigefügt.

Wer Interesse an unserem Sport  und 

unseren sonstigen Aktivitäten hat, ist 

herzlich eingeladen, bei uns mitzu-

machen. Wir freuen uns auf jede/n 

Neue/n.

Es grüßt die Badmintongruppe

BADMINTON-FREIZEITGRUPPE
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Die C-Jugendlichen (12 - 14 Jahre) 

sind die Jahrgangs ältesten der am 

Spielbetrieb teilnehmenden Mann-

schaften in der JSG Ost und somit 

die Ersten, die vom Kleinfeldspielbe-

trieb (7 Spieler) die Umstellung auf 

das Großfeld (11 Spieler) bewältigen 

müssen.

Diese Umstellung und die Tatsche, 

dass drei viertel der Mannschaft in 

der letzten Saison zum jüngeren Jahr-

gang zählten, hat im wesentlichen 

dazu beigetragen, dass die reinen 

Spielergebnisse auch dem Fußball 

unkundigen ein  entsetztes „o-weia“ 

entrissen. So wurden die Spiele nicht 

selten mit über 15 Gegentore been-

det und die Saison mit über 200 Ge-

gentoren abgeschlossen. Dieses läst 

erahnen, dass kein Spiel gewonnen 

werden konnte.

Wer jetzt glaubt, die Jungs hätten 

sich bei diesen Spielen mit Schuldzu-

weisungen untereinander und unfai-

ren Mitteln gegenüber den gegneri-

schen Mannschaften den Frust der 

Niederlage abgearbeitet, wird ent-

täuscht werden. Nie aufgeben, mit 

den Bemühungen immer das Beste 

zu geben und dabei immer sportlich 

JUGENDFUSSBALL – C-JUGEND

Jugendfussball – C-Jugend Jugendfussball – C-Jugend

fair gegenüber den Gegenspielern 

hat der Mannschaft nicht nur den 

Respekt der Schiedsrichter, sondern 

auch der gegnerischen Trainer und 

Betreuer eingebracht.

Eine u.a. wegen zwei altersmäßig 

ausgeschiedenen Spielern sehr dün-

ne Spielerdecke ließ lange offen, ob 

ein Spielbetrieb in der neuen Saison 

überhaupt aufrecht erhalten blei-

ben konnte. Hier waren es wieder 

die Jungs, die weiter spielten und 

mit neuem Elan die Serie „angreifen“ 

wollten. Ein 3 tägiges Trainingslager 

vor Saisonbeginn und kontinuierli-

cher Trainingsbetrieb haben dann 

auch Fortschritte und wesentlich 

bessere Spiele/Ergebnisse hervor-

gebracht. Lediglich bei Spielen die 

schon in Unterzahl begonnen wur-

den –hier gab es nie einen Zweifel, 

nicht anzutreten-, gab es teilweise 

einen Rückfall mit altbekannter Ge-

gentrefferquote.

Die Moral, Trainings- und Spielein-

stellung der Mannschaft stimmt, so 

dass in absehbarer Zeit nicht nur mit 

noch bessere Ergebnissen gerechnet 

werden, sondern auch der erste Sieg 

erwartet werden kann.

Mario Dumke



16 Sport-Blick – 03/2009 17Sport-Blick – 03/2009

Jugendfussball – D-Jugend

Unsere D-Jugend hatte es anfangs sehr 

schwer. Mit nur sieben Spielern war es 

schier unmöglich die Saison zu überste-

hen. Glücklicherweise wurde das Team 

schnell durch einen achten Mann er-

gänzt und erheblich verstärkt. Phillip Sc-

holz wurde prima integriert und fügte 

sich sehr gut ein. 

Doch auch mit einem gestärkten Kader 

konnten die ersten beiden Spiele gegen 

Bovenden und Ebergötzen, auf Grund 

von mangelnder Chancenverwertung, 

nicht gewonnen werden.

Erst gegen Rhumspringe gelang unse-

rer Mannschaft die Wende. Durch viele 

Rotationen, mehr Motivation und bes-

sere Körpersprache holte die D-Jugend 

neun Punkte aus drei Spielen und ran-

giert somit zur Zeit auf dem vierten Platz 

der Kleinfeld-Kreisliga-Staffel 3. 

Wer schönen Kombinationsfußball se-

hen will, sollte sich die über Winter zahl-

reich stattfindenen Hallentuniere nicht 

entgehen lassen!

Till von Manteuffel

JUGENDFUSSBALL – D-JUGEND
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Hallo Sportfreunde, 

ich bin Thomas Borchert, 38 Jahre alt 

und verheiratet mit Sabine. Björn unser 

Sohn, 7 Jahre, spielt in der E-Jugend-

mannschaft unserer JSG Ost. Anfang 

2007 sind wir nach 10 Jahren aus be-

ruflichen Gründen von Hannover nach 

Göttingen zurückgekehrt und wohnen 

seitdem in Herberhausen. 

2008 habe ich mich selbständig ge-

macht und im April 2009 das Geschäft 

Neostone gegenüber vom Cinemaxx er-

öffnet. Seit Sommer 2007 spiele ich in der 

ersten Mannschaft vom TSV und habe 

nach dem Weggang von Oliver Gräbel 

den Trainerposten übernommen. Nicht 

jeder im Umfeld war damit einverstan-

den, dass einer ohne Erfahrung, Lizenz 

und Bezug zum Göttinger Fussball das 

Amt des Trainers übernimmt. Das hat 

Zeit gekostet, um ein neues Team für die 

Saison zusammenzustellen. Bis auf die 

Abgänge von P. Geilhaupt, S. Minks und 

O. Gräbel ist die Mannschaft zusammen 

geblieben und wurde durch die Zugän-

ge von M. Krake, N. Nagel und aktuell 

Ch. Röbbert verstärkt. Auch Spieler die 

unter O. Gräbel aus unterschiedlichen 

Gründen nicht zum Zuge kamen, sind 

wieder dabei. 

Auch wenn das Team im Augenblick 

eine schwache Phase durchlebt, sind 

wir gut in die Saison gestartet. Die 

Mannschaft hat dieses Jahr auf jeden 

Fall die Qualität, den ambitionierten 

Mannschaften ein Bein zu stellen. Ich 

bin dem Team unwahrscheinlich dank-

bar, dass wir besser stehen als uns be-

scheinigt wurde. Mein persönliches Ziel 

ist es, mit dem Team am Ende der Saison 

in der oberen Tabellenhälfte zu stehen. 

Vielen Dank noch an unsere Fans, die 

uns immer wieder von der Eckfahne aus 

unterstützen. Als Trainer würde ich mir 

wünschen, dass weiterhin keine Mühe 

BERICHT 1. MANNSCHAFT

Fussball

Viel Positives gibt es derzeit nicht über 

die zweite Mannschaft zu berichten, au-

ßer vielleicht dass es sie noch gibt! Die 

zweite Mannschaft steht in der dritten 

Kreisklasse Staffel B mit ei-

nem Torverhältnis von 6:30 

auf dem letzten Tabellen-

platz!

Bereits zweimal konnten 

wir in dieser Saison nicht an-

treten, und einmal sind wir 

nur mit zehn Leuten aufge-

laufen. Gründe dafür gibt 

es mehrere: zurzeit stehen der zweiten 

Mannschaft einfach nicht so viele Spie-

ler zur Verfügung, dann hatten wir viele 

Verletzte bzw. Kranke und zuguterletzt 

gab es auch noch Terminüberschnei-

dungen mit der Feuerwehr, in der im-

merhin sechs Spieler von uns tätig sind.

Wie es nun mal ist, wenn man erst mal 

die Tabelle von unten sieht, hatten wir 

erst kein Glück und dann kam auch 

noch Pech dazu. Das gegnerische Tor 

ist wie vernagelt bzw. wir schaffen es 

sogar, den am Boden liegenden Tor-

wart aus vier Metern Entfernung an-

zuschießen! Vor unserem eigenen Tor 

grätschen die Verteidiger in die Bälle, so 

dass die Dinger normalerweise bis zur 

Knochenmühle fliegen müssten, aber 

BERICHT 2. MANNSCHAFT

Fussball

gescheut werden, einen Mittel- oder 

Treffpunkt für neue und bereits aktive 

Sportler/in zu schaffen. Damit meine 

ich, das verwaiste Vereinshaus nutzbar 

zu machen, um langfristig mit mehr At-

traktivität für den Verein zu werben. 

Thomas Borchert 
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entweder machen wir die Bälle selber 

rein oder der Ball landet mitten im Sech-

zehner vor einem gegnerischen Spieler, 

der dann das Ding nur noch über die 

Linie drücken muss.

Das Spiel gegen die dritte Mannschaft 

des RSV 05 hat jedoch gezeigt, dass wir 

unseren Kampfgeist noch nicht verlo-

ren haben. Mit einer wild zusammenge-

würfelten Truppe konnten wir das Spiel 

bis zur 67. Minute offen halten, haben 

dann jedoch mit 0:2 verloren.

Vor der Winterpause stehen jetzt noch 

drei Spiele auf dem Programm – alle 

gegen Mannschaften, die bis jetzt auch 

noch nicht so viele Punkte gesammelt 

haben. Vielleicht schaffen wir es ja noch, 

einen Nichtabstiegsplatz zu erreichen 

und darauf zu überwintern.

Christian Krause

Liebe Sportfreunde, 

wie manche von euch vielleicht schon 

wissen, gibt es seit diesem Frühjahr 

eine Kindertanzgruppe im TSV:

Ein aufgeregter, lustiger und begeis-

terter Haufen von etwa 10 Kindern 

zwischen 6 und 7 Jahren. 

Wenn ich Donnerstags aus der Schule 

nach Hause komme, so gegen 15.30 

Uhr, dann seh ich sie schon vor der 

Sporthalle stehen und lachen. Sie kön-

nen es nicht abwarten, mal Ballett, 

mal Hip-Hop oder auch Jazz Dance zu 

machen. Nur dass unser Training erst 

um 16.30 Uhr in der Herberhäuser 

Gymnastikhalle beginnt.  Aber keiner 

will zu spät kommen und irgendetwas 

versäumen. 

Das kann ich gut verstehen, denn wir 

haben viel Spaß miteinander bei Tanz 

und Bewegung zu Musik. Lange ha-

ben wir für unseren ersten großen 

Auftritt trainiert und selbst die quirlig-

sten Mädchen haben sich konzentriert 

auf dieses Ereignis vorbereitet. Am 24. 

Oktober beim großen Apfelfest rund 

um das Bürgerhaus war es soweit. Wir 

hatten unseren ersten großen Auftritt 

im Rahmen dieses Festes. Wir hatten 

zwar fleißig geübt, waren aber doch 

ganz schön aufgeregt. Aber das viele 

Üben hat sich ausgezahlt. Am Ende 

waren wir stolz und glücklich, dass al-

les so gut geklappt hat und wir so vie-

le Zuschauer hatten. Mal sehen, wann 

wir das nächste Mal unser Können un-

ter Beweis stellen können. 

Aber auch wenn das nicht so bald 

wieder passieren wird, bin ich ganz 

sicher, dass wir auch so jeden Don-

nerstag von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr 

unseren Spaß haben werden.

Liebe Grüße

Marie Wenderoth 

KINDERTANZEN

Weine 
probieren

Inklusive 
Beratung

Geld-zurück-
Garantie

So ziehen Sie beim 
Weinkauf nie den Kürzeren!

Göttingen
An der Lutter 30, „Hoffmannshof“
Telefon 05 51 - 2 18 38

Mo - Do 15.00 - 19.00 Uhr
Fr 13.00 - 19.30 Uhr
Sa 10.00 - 15.30 Uhr

Fussball Kindertanzen



22 Sport-Blick – 03/2009 23Sport-Blick – 03/2009

Ab dem 19.01.2009 konnte der TSV 

Herberhausen nach mehrjähriger 

Pause wieder eine Jugendmann-

schaft in der 3.Kreisklasse Jungen 

Ost melden.

In der Aufstellung Jonathan Koch, 

Nils Wenzel, Felix Germershausen, 

Felix Joger, Christopher Deilke und 

Theo Grothey konnte für alle überra-

schend der Staffelsieg mit 14:0 Punk-

ten errungen werden; hierzu herzli-

chen Glückwunsch.

Aufgrund der hervorragenden Bilan-

zen unserer Spieler standen Über-

legungen an, die 1. Jugendmann-

schaft mindestens eine Klasse höher 

zu melden.

Zur Saison 2009/2010 startet unsere 

1. Jugendmannschaft in der 1. Kreis-

klasse Jungen West, wo gegen den 

TTV Geismar III und gegen den DSC 

Dransfeld zwei 7:4-Siege errungen 

werden konnten.

In der neuen Saison konnte die 1.Ju-

gendmannschaft mit neuen Trikots 

von der Deutschen Post ausgestattet 

werden. 

TISCHTENNIS-JUGEND

Kinderturnen / Tischtennis-Jugend

Momentan sind wir eine Gruppe von 

6-10 Kindern im Alter von 1-3 Jahren.

Bewegung ist für unsere Kinder ge-

rade heutzutage sehr wichtig. Spiele-

risch und so wie die Kleinen möchten, 

wird balanciert, gesprungen, geklet-

tert, geschaukelt und gesungen. Spaß 

haben die Kleinen allemal, und die 

Eltern sind stolz das ihr Kind wieder 

Fortschritte gemacht hat. 

Haben sie Kinder in diesem Alter, dann 

kommen sie vorbei und machen mit.

Die Stunde findet immer Dienstags 

von 16.30 - 17.30Uhr statt.

Lieben Gruß 

Andrea Gruttke-Henze

KINDERTURNEN Außerdem konnte der TSV Herber-

hausen noch eine 2. Jugendmann-

schaft melden.

In der Aufstellung Andreas Hent-

schel, Jonathan-Timo Hinz, Niclas 

Hornischer, Jon-Pierre Biedermann, 

Wilken Lockemann, Tjark-Alexander 

Buchwald, Jakob Koch, Louis Wald-

mann und Julia Richter erfolgte der 

Start in der 3. Kreisklasse Jungen Ost 

mit 2 Niederlagen und einem Unent-

schieden.

Als sehr erfreulich ist die Entwick-

lung im Mädchenbereich zu sehen.

Mit insgesamt 7 Mädchen (Julia Rich-

ter, Leonie Millnitz, Sophia und Lui-

sa Ständer, Sarah Günther, Celine 

Klennert und Fiona Rosenstock), die 

am Training teilnehmen, stellt der 

TSV Herberhausen eine der größten 

Mädchenabteilungen im Tischten-

niskreisverband Göttingen.

Nachdem unsere Mädchen zwei 

Freundschaftsspiele gegen den TSV 

Holtensen bestritten haben, (erstes 

Spiel 7:6 gewonnen, zweites Spiel 

5:11 in Holtensen verloren) stehen 

Überlegungen an, eine Mädchen-

mannschaft in der Saison 2010/2011 

in der Kreisliga Mädchen zu melden.

Insgesamt nehmen in den verschie-

denen Gruppen 25 Kinder und Ju-

gendliche am Tischtennisjugendtrai-

ning des TSV Herberhausen teil.

Mit Jonathan Koch, Nils Wenzel, Ja-

kob Koch und Louis Waldmann neh-

men 4 Kinder aus unserem Verein 

am Kreiskadertraining des Tischten-

niskreisverbandes Göttingen teil.

Außerdem nahmen Anfang Septem-

ber Nils Wenzel, Christopher Deilke, 

Felix Germershausen, Louis wald-

mann und Julia Richter an den Tisch-

tenniskreismeisterschaften teil und 

erzielten gute Ergebnisse.

Mit Julian Spangenberg, Till-Simon 

Schneider, Bastian Millnitz, Tim Berg-

mann und Jakob Dieterle stehen 

noch mehrere Jugendspieler zur 

Verfügung, die in der nächsten Sai-

son auch an Punktspielen teilneh-

men sollen.

Für die Saison 2010/2011 können 

eine Jugendmannschaft in der Kreis-

liga Jungen, zwei Jugendmann-

schaften in der 3. Kreisklasse Jungen, 

sowie eine Mädchenmannschaft 

in der Kreisliga Mädchen gemeldet 

werden.

Für die Zukunft ist es aber auch 

Tischtennis-Jugend
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Unverhofft und ungeschlagen

Mit einem Blitzstart beginnend, konn-

ten wir trotz des Sturzes von unserem 

Senior Milan Asic im Einzel, mit Prel-

lung der Lende und des Allerwertes-

ten, den ersten Spieltag mit 6:0 nach 

Hause bringen. Schon an diesem Tage 

war das Verlangen Milans hervorzu-

heben, seine Spiele möglichst auszu-

kosten und nur in drei Sätzen zu be-

enden. 

Der zweite Spieltag wurde mit Verlet-

zungspech der Gegner und Ausfall ei-

nes Spielers ebenfalls 6:0 gewonnen.

Es folgten zwei Spieltage mit jeweils 

3:3, mit Satz- und Spielvorteil auf un-

serer Seite.

Am fünften und letzten Spieltag im 

August konnten wir den Gewinn der 

Meisterschaft mit einem 5:1 Sieg klar 

machen. 

Der sechste Spieltag fiel leider man-

gels Gegner, ein Problem unserer Al-

tersklasse im Tennis, aus.

Unverhofft und ungeschlagen, mit 

TENNIS – HERREN 50

Tennis

wichtig, dass die inneren Strukturen 

in der Tischtennisjugendabteilung 

weiterhin verbessert werden, damit 

eine reibungslose und erfolgreiche 

Jugendarbeit gewährleistet werden 

kann.

Erste Ansätze sind geatn, es ist aber 

ein langer Weg, diese Ziel zu errei-

chen.

In diesem Sinne wünsche ich allen 

Vereinsmitgliedern des TSV Herber-

hausen eine schöne Herbstzeit. 

Mit sportlichen Grüßen

Klaus Wiegand

Auf dem Foto v.l.: 
Ernst Kaufholz, Matthias Ramb, 
Milan Asic, Rainer Klement
Nicht anwesend: 
Günther Schrader, Helmut 
Rumpel, Lothar Stevens, Wolf-
gang Krieghoff, „Rudi Bubert 
in Lauerstellung“.

Tennis

8:2 Punkten, 23:7 Sätzen und 360:233 

Spielen, konnten wir damit die Saison 

beenden.

Nicht zu unterschlagen ist das souve-

räne Auftreten unseres letzt jährigen 

Neuzuganges Ernst Kaufholz, der sei-

ne Gegner mit Geduld und gut gesetz-

ten Bällen an die Wand spielte. Auch 

die weiteren Spieler, einschließlich 

des Mannschaftsführers, konnten mit 

Vorbehalt überzeugen und das Mann-

schaftsergebnis positiv abrunden.

Herberhausens top ten hat sich mal 

wieder mit Kampfgeist und ungetrüb-

ter Spielfreude selbst beschenkt.

Der kleine Wermutstropfen am Rande 

ist weiterhin das Fehlen von unserem 

langjährigen Mannschaftsführer Rudi 

Bubert. Uns bleibt jedoch, neben dem 

Aufstieg in die Bezirksklasse, die Hoff-

nung, auf seine baldige Wiederkehr 

und damit eine wesentliche Verstär-

kung der Mannschaft.

Rainer Klement
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Zu der Maiwanderung hat-

te Wanderführer Klaus Ma-

rohn eingeladen. Mit pri-

vaten PKW fuhren wir zum 

Parkplatz am Seeburger See. 

Wir wanderten am Rand 

von Seeburg entlang zu ei-

nem Auwald, der zwischen 

Seeburg und Wollbrands-

hausen liegt. Ein Paradies 

für viele Wasservögel. Entlang einer 

Birkenallee wanderten wir dann durch 

die Feldmark nach Germershausen, 

wo wir im Hotel „Stadt Hannover“ ein 

leckeres Essen bekamen. Zurück führ-

te uns unser Weg über Bernshausen 

und den südlichen Rundweg am See-

burger See zu unseren Autos. 

Die Juniwanderung ist traditionell im 

Harz. Wir fuhren mit dem Bus zum 

Parkplatz, den Start unserer Wande-

rung. Unsere Wanderstrecke war der 

Liebesbankweg. Auf dem 7 km lan-

gen Rundwanderweg verweilten wir 

begeistert auf vielen der 25 individu-

ell gestalteten Holzbänke, die jeweils 

einem Hochzeitstag gewidmet sind. 

Poetische Ge(h)-dicht-Reime haben 

uns erfreut. Im „Hotel am Kranichsee“ 

in Hahnenklee haben wir uns gut ge-

stärkt, bevor wir zunächst am Orts-

rand entlang und dann durch den 

Harzwald nach Lautenthal gewandert 

sind, wo uns unser Bus wieder aufge-

nommen hat. Unserem Wanderführer 

Heinrich und Erika Geisler dankten wir 

im Bus mit einem dreifach kräftigen 

Ruck – Sack!

Die Juliwanderung wurde vom Wan-

derwart organisiert. Wir fuhren mit 

privaten PKW zu dem Waldparkplatz 

„Sattel“ zwischen Heisebeck und Oe-

delsheim. Unser Wanderweg war 

ein Rundwanderweg von 6 km. Vom 

WANDERN

Wandern Wandern

Ausgangspunkt wanderten wir weiter 

nach Oedelsheim. Leider war der für 

uns reservierte Grillplatz am Vorabend 

so verwüstet, dass er nicht benutzt 

werden konnte. Aber unser Wirt, der 

Chef vom Hotel „Krone“ in Oedels-

heim, hatte eine sehr gute Ersatzlö-

sung. Wir wanderten zum Museum, 

wo wir im schattigen Museumsgarten 

mit ganz viel gegrillten und leckeren 

Beilagen verwöhnt wurden. Der Wirt, 

Herr Schröder, führte uns dann durch 

das sehr interessante Dorfmuseum, 

wo gerade eine Sonderausstellung 

über Hochzeitsbräuche der Vergan-

genheit gezeigt wurde. Mit der Mär-

chenbahn brachte uns Herr Schröder 

zu unseren Autos zurück. 

Im September wandern wir immer 

nach Lichtenhagen zum Rippchen-Es-

sen. Mit privaten PKW fuhren wir zum 

Parkplatz Schützenhaus in Reinhau-

sen. Erika Geisler führte uns durch die 

Ischenröder Schweiz zur Gaststätte 

„Wollenweber“ in Lichtenhagen, wo 

bald die großen Rippchenplatten auf 

den Tisch kamen. Lecker! Auf anderem 

Weg führte uns Erika zu unseren Au-

tos zurück. Die Ischenröder Schweiz ist 

immer wieder schön, auch wenn man 

schon mehrmals da war, und so wa-

ren wieder alle Wanderer zufrieden 

mit dem schönen Tag. 

Wolfgang Hartwig 



28 Sport-Blick – 03/2009 29Sport-Blick – 03/2009

In diesem Jahr war für die älteren Mit-

glieder des TSV – Herberhausen nicht 

„Knobeln“ sondern „Kloster“ ange-

zeigt. So fuhren am 19.September 66 

Teilnehmer/ -innen mit dem Busunter-

nehmen Reimann aus Ecklingerode 

zum Mittagessen zum Kloster Wöltin-

gerode bei Vienenburg.

Das ehemalige Nonnenkloster der Zis-

terzienser galt als eines der reichsten 

Klöster Norddeutschlands. Im Jahr 

1809 wurde nach über 300 Jahren 

das Kloster aufgehoben. Bis zum heu-

tigen Tag gehören das Kloster und das 

Klostergut zum Allgemeinen Hanno-

verschen Klosterfond und führen alle 

Überschüsse aus der Landwirtschaft, 

Verpachtung, Klosterbrennerei und 

Gastronomie an dieses Stiftung ab.

Rechtszeitig kamen wir dort an und 

konnten im Restaurant des Kloster-

hotels das von den Mitgliedern ge-

wünschte Mittagessen einnehmen. 

Danach konnten die Teilnehmer bei 

einem Rundgang viel Wissenswertes 

aus der 300-jähirgen Klostergeschich-

te erfahren. Mit Interesse 

wurde auch die Brennerei 

besucht. Hier konnten wir die 

verschiedenen Brände und 

Liköre probieren und für den 

Umsatz sorgen. Schwanken-

de Gestalten wurden danach 

aber nicht beobachtet, aber 

etliche Brautpaare, denn ein 

Standesamt gibt es hier. 

Edith Lorenz

SENIORENAUSFAHRT

Seniorenausfahrt
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Samstag nachmittag, so gegen 17 

Uhr. Ich habe mich mit meinem Chef 

und Kumpel Klaus zum Tennis verab-

redet. Bei Ankunft im „Invergara Club“ 

eine unerfreuliche Überraschung: 

Von den drei Tennisplätzen sind zwei 

besetzt, und einer ist nicht bespielbar, 

da 1. von kleinen Steinen übersät, 

2. keine Linien gezogen sind und 3. 

das Netz verschwunden ist. Diverse 

Nachfragen bei den Klubangestellten 

führen zu nichts – jeder verweist auf 

einen anderen, der natürlich gerade 

nicht anwesend ist.

Also erkundigen wir uns auf den ers-

ten beiden Plätzen, wie lange dort 

noch gespielt werden wird. Auf Platz 

1 erteilt einer der Tennislehrer einem  

Inderkind Unterricht, wurde gerade 

angefangen, Platz 2, der auch zu Trai-

nerstunden genutzt wird, soll aber in 

15 Minuten frei werden. Gut, trinken 

wir also zunächst ein Wasser am Tre-

sen, und um 17.30 Uhr können wir 

tatsächlich auf den Platz. Da mal wie-

der Wasserknappheit herrscht, ist der 

Untergrund mehr als staubig, aber 

was nimmt man nicht alles in Kauf, um 

sich etwas zu bewegen.

Nach einer Stunde bin ich nicht nur 

kaputt, die Lichtverhältnisse erlauben 

inzwischen auch kein vernünftiges 

Spiel mehr. Im Klubhaus ist aber die 

Beleuchtung ausreichend, so dass das 

kühle Tusker (die beliebteste keniani-

sche Biermarke) ohne Probleme den 

Weg zum Gaumen findet. Wobei ich 

schon bei der beliebtesten Klubsparte 

bin: Der Tresenabteilung. Mindestens 

20 ältere Männer sitzen um denselbi-

EIN WOCHENENDE IM 
INVERGARA CLUB NAIROBI

Stimmen von TSV‘lern aus dem Ausland

gen herum und erörtern mehr oder 

weniger emotional die neuesten Er-

eignisse. Allerdings nur bis 19 Uhr: 

Dann wird der Fernseher eingeschal-

tet und auf ohrenbetäubende Laut-

stärke, damit die Klubmitglieder auch 

ja nichts von den nationalen Nach-

richten (auf Kisuhaheli) verpassen. So-

gar der Snooker-Tisch ist in dieser Zeit 

verwaist. Snooker ist so eine Art Luxus-

Pool-Billiard und die 2. Sportart, die im 

Invergara Klub ausgeübt wird. 

Das ist dann die Zeit für uns, den 

Nachhauseweg anzutreten. Und uns 

dann beim nächsten Mal doch lieber 

für Sonntag Vormittag zu verabreden 

– dann sind die meisten Klubmitglie-

der in der Kirche.

Reimund Hoffmann

Stimmen von TSV‘lern aus dem Ausland

Reimund Hoffmann, genannt 

„Poofy“ hat über 20 Jahre in 

Herberhausen gewohnt und ist 

zurzeit in Kenia im Entwicklungs-

dienst tätig. Bekannt als „Der Wirt“ 

der Herberhäuser Dorfschänke 

hat sich im Ortsrat und im Sport-

verein lange Jahre aktiv am Dor-

fleben beteiligt.



Bericht der Fußballabteilung
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Der TSV Herberhausen feiert in diesem Jahr wieder 
seine Silvesterparty im Bürgerhaus.

Alle Herberhäuser, ob Vereinsmitglied oder nicht, sind eingeladen, mit uns ab 19.30 
Uhr lecker zu speisen, gut zu trinken und ordentlich zu schwofen. Für die nötige 

musikalische Unterstützung sorgt der international bekannte DJ Thommy.

Für den Gesamtpauschalpreis von 39,99 Euro kann jeder dabei sein 
und das neue Jahr begrüßen.

Karten können ab 6. Dezember verbindlich gegen Vorkasse bei

Andrea Gruttke-Henze, Landwacht 6 b, Tel. 24549 oder Handy o16o 8410888 
oder

Wolfgang Malorny, Oberstraße 2 a, Tel. 23115

gekauft werden.

Lust auf Tanzen?

Planen Sie einen Geburtstag, eine Hochzeit, eine Konfirmation oder sonst eine Fei-

erlichkeit oder einfach nur ein gemütliches Beisammensein mit Freunden/innen 

oder Kollegen/innen, dann ist vielleicht das Bürgerhaus in Herberhausen das Rich-

tige für sie. Das Haus hat eine voll eingerichtete Küche und Platz für bis zu 130 Per-

sonen. Es kann aber auch durch eine Trennwand in 2 unterschiedlich große Räume 

verkleinert werden.

Sollten Sie sich dafür interesssieren, dann können Sie sich telefonisch mit mir in 

Verbindung setzen. Ich würde mich freuen.

 

Andrea Gruttke-Henze, Landwacht 6b

Tel.: 24549 oder 0160-8410888

www.buergerhaus-herberhausen.de

In Roringen wird 14-tägig ein Tanzkurs 

(Standard, Latein, etc.) angeboten.

Mitglieder des TSV Herberhausen kön-

nen gegen eine zusätzliche Kursge-

bühr regelmäßig teilnehmen.

Wer Lust hat und mehr Informationen 

möchte, bitte bei Elke Giebeler 

(Tel. 24312) melden.

LUST AUF TANZEN?
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50. Geburtstag 

22.01. Olaf Grothey

28.05.  Karen Weiske

01.06.  Frauke  Koch-Alves

08.06. Angela Schmidt

55. Geburtstag 

18.03. Ulla Schimpf

14.04. Renate Kloes

17.04. Peter Mynzak

18.04. Lutz Präkelt

12.06. Beka Peters-Kewitz

25.06. Bernd Otto

65. Geburtstag  

08.06. Senta Mesecke

70. Geburtstag  

13.02.  Bärbel Bürger

22.02. Klaus Marohn

15.05. Erika Geisler

80. Geburtstag  

11.06. Hannelore Präkelt

85. Geburtstag  

01.02. August Grothey

31.03. Ruth Bete

14.04. Gertrud Kratzat

GEBURTSTAGE 1. HALBJAHR 2010

Geburtstage

Praxisgemeinschaft
für Ergotherapie, Logopädie 
und Klinische Lerntherapie

Hand in Hand

Tanja Schockenhoff
Katharina Grothey

Maschmühlenweg 107
37081 Göttingen
Tel. 0551 - 50 30 90 5
Fax 0551 - 50 30 60 4
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Hallenbelegungsplan

Montag Gruppe Ort

16:30 - 18:00 C-Jugend JSG Ost Turnhalle

17:00 - 19:00 Tischtennis Jugend Gymnastikraum

18:30 - 19:30 Rückengymnastik Turnhalle

19:00 - 22:00 Tischtennis Herren Gymnastikraum

19:30 - 20:30 Gymnastik Damen Turnhalle

20:30 - 22:00 Badminton Turnhalle

Dienstag  

15:30 - 16:30 Seniorengymnastik Turnhalle

16:30 - 17:30 Kinderturnen (2-4 Jahre) Turnhalle

17:00 - 19:00 Tischtennis Jugend Gymnastikraum

17:00 - 18:30 Fussball C-Jugend Sportplatz

17:30 - 18:30 Badminton Jugend Turnhalle

18:30 - 20:00 Fussball Herren I Sportplatz

19:00 - 22:00 Tischtennis Herren Gymnastikraum

19:30 - 21:00 Gymnastik Damen Lohbergschule, Göttingen

20:00 - 21:30 Fussball Alte-Herren Sportplatz

Mittwoch  

19:00 - 20:30 Fussball Herren II Sportplatz

19:30 - 22:00 Tischtennis Herren Gymnastikraum

20:00 - 21:00 Fitnessgymnastik Turnhalle

21:00 - 22:00 Badminton Turnhalle

ÜBUNGSBETRIEB DES TSV HERBERHAUSEN
gültig ab 26. September 

Donnerstag Gruppe Ort

16:30 - 17:30 Tennis Jugend Turnhalle

16:30 - 18:00 Tanzfieber Jugend (6-10 Jahre) Gymnastikraum

19:00 - 20:00 Badminton Jugend Turnhalle

19:30 - 20:30 Stepaerobic Gymnastikraum

20:00 - 22:00 Volleyball Turnhalle

20:30 - 21:30 Sportgymnastik für Männer Gymnastikraum

Freitag  

15:00 - 17:00 Fussball Jugend (E, D) Sportplatz

15:00 - 16:30 E-Jugend JSG Ost Turnhalle

16:30 - 18:30 D-Jugend JSG Ost Turnhalle

17:00 - 18:30 Fussball C-Jugend Sportplatz

18:30 - 20:00 Tischtennis Jugend Gymnastikraum

18:30 - 20:00 Fussball Herren I Sportplatz

18:30 - 20:00 Fitnessgymnastik Turnhalle

20:00 - 22:00 Tischtennis Herren Gymnastikraum

20:00 - 22:00 Basketball Turnhalle

Schauen Sie doch mal vorbei
www.tsv-herberhausen.de!

Hallenbelegungsplan

Der Termin für die Jahreshauptversammlung ist der 

20. Februar 2010 ab 19 Uhr im Bürgerhaus.
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Es war einmal ...

... Wintersaison 1981/1982. 

Es regnete, regnete und regnete. Der 

komplette Spielplan der Fußballer im 

Süden Niedersachsens kam durchei-

nander. Anstatt ausführlichen Berich-

ten über die Fußball highlights vom 

Wochenende, gähnende Leere in den 

Montagsausgaben des Göttinger Ta-

geblattes und des Kickers. Klaus Peter 

Holziegel, aktiver Spieler der TSV-Fuß-

baller, freiberuflicher Fotograf und 

immer gut für eine Idee, „drapierte“ 6 

leicht verkleidete Fußballer und schoss 

dieses Foto. Die Montagszeitungen  

hatten ein Thema und wir neben ganz 

viel Spaß, auch eine nette Gage in 

Form eines Gerstenkaltgetränkes. 

Und wer sind Herren auf dem Foto? 

Auflösung auf der letzen Seite!

Haben sie auch ein Foto aus der „gu-

ten alten Zeit“? 

Einsendung an:

redaktion@tsv-herberhausen.de

Volker Grothey

Rain
er D

euts
ch An- und Verkauf von

KFZ

Verkauf von Neu-

und Gebrauchtteilen

Wöhnekörben 3
37115 Duderstadt - Westerode
( 0 55 27 / 84 91 91     Fax 8 49 59 11  o.  01 70 / 1 13 45 48  

An der Mühle 19
37075 Göttingen-Herberhausen

Telefon: 0551/22571
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1. Vorsitzender:
Dieter Wenderoth
Eckenbornweg 4
37075 Göttingen
  2 38 37
 1.Vorsitzender@tsv-herberhausen.de 

2. Vorsitzender:
Wolfgang Malorny
Oberstraße 2a
37075 Göttingen
  2 31 15
 2.Vorsitzender@tsv-herberhausen.de 

Kassenwart:
Horst Huhnold
Zum Hohen Brunnen 17
37075 Göttingen
  2 44 24
 Kassenwart@tsv-herberhausen.de

Sportwartin:
Elke Giebeler
Friedrich von Bodelschwinghstr. 33
37075 Göttingen
  2 43 12
 Sportwart@tsv-herberhausen.de

Schriftwartin:
Ute Grothey
Sonnenbreite 1
37075 Göttingen
  2 14 71
 Schriftwart@tsv-herberhausen.de

Jugendwart:
Peter Ohm
Oberstraße 2
37075 Göttingen
  2 38 44
 Jugendwart@tsv-herberhausen.de  
   

DER VORSTAND

Kontakt

DIE ABTEILUNGSLEITER

Badminton:

Ulrike Wenderoth

Eckenbornweg 4

37075 Göttingen

  2 38 37

Badmintonjugend:

Marion Bleyer

An der Mühle 25a

37075 Göttingen

  2 36 03

 marion.bleyer@web.de  

Basketball:

Michael Martin

Landwacht 9

37075 Göttingen

  2 38 99

Kontakt

Fußball:

Gerhard Ulferts

Eulenloch 6

37075 Göttingen

  3 89 38 63

 gerharddererste

@gmx.de 

Gymnastik:

Sabine Wedemeyer

An der Mühle 5

37075 Göttingen

  2 43 74

 pust49@t-online.de 

Tennis:

Matthias Ramb

An der Mühle 16

37075 Göttingen

  2 37 86

 ramb.matthias

@t-online.de 

Jugendtischtennis:

Klaus Wiegand

Greitweg 23a

37081 Göttingen

  7 35 85

 wiegand-k@web.de 

Altherrenfußball:

Ralf See

Rohnsterrassen 10

37085 Göttingen

  2 91 71 53

  info-ah-herberhsn

@web.de  

   

Senioren:

Edith Lorenz

Zum Hohen Brunnen 5

37075 Göttingen

  2 17 19

Jugendtennis:

Naima Diesner

Sonnenbreite 10

37075 Göttingen

  2 45 99

 naima_madlen

@freenet.de

Volleyball:

Dagmar Buerschaper

Eckenbornweg 11

37075 Göttingen

 dagmar-diana

@gmx.de

Jugendfußball:

Thomas Spangenberg

Im Beeke 15

37075 Göttingen

  2 05 47 60

  th.spangenberg

@web.de

Schwimmen:

Horst Keck

Pächterstraße 2a

37075 Göttingen

  29 73

Tischtennis:

Jörg Hampe

Lange Straße 19

37077 Göttingen

  2 24 33

 tt@jhampe.de 

 

 

Wandern:

Wolfgang Hartwig

Henry-Dunant-Str. 19

37075 Göttingen

  2 31 31
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